
Die neue Tarifrunde beginnt! Unsere Forderungen:

mmeettaallllnachrichten
Für die Beschäftigten der Schnellecke Logistics Sachsen Nr. 1 – 9. Okober 2015

Schnellecke steht zusammen: Aktionstag gegen Missbrauch von Werkverträgen am 24. September in Leipzig

Bezirk
Berlin-Brandenburg-
Sachsen

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

die Tarifrunde geht wieder los. Ihr
seid aufgerufen, in den Betrieben
zu diskutieren, wie viel Geld wir
fordern werden. Klar ist schon un-
sere Position zur Altersteilzeit: Wir
wollen die aktuelle Betriebsverein-
barung in einen Tarifvertrag um-

wandeln. Wir sichern damit ab, dass die Demografie-
Falle bei Schnellecke nicht zuschnappt. Viele ältere
Kolleginnen und Kollegen werden bald die Betriebe
verlassen. Neue Leute können nachrücken, und zwar
rechtzeitig. Dafür wollen wir Schnellecke fit und at-
traktiv machen.

Sabine Zach, IG Metall-Verhandlungsführerin

Start in die neueRunde

Gerechte Entgelterhöhung
Tarifvertrag Altersteilzeit

Die rund 2300 Beschäf-
tigten der Schnellecke
Logistics in Sachsen
starten in eine neue
Tarifrunde. Sie fordern
eine gerechte Erhöhung
der Entgelte und Aus-
bildungsvergütungen.
Zudem sollen die beste-
henden Regelungen zur
Altersteilzeit fortgesetzt
und tariflich festge-
schrieben werden.

Die Tarifkommission von
Schnellecke hat der Kün-
digung des laufenden
Entgelttarifvertrags für
alle Standorte in Sachsen
einstimmig zugestimmt.
Eingehend haben sich die
Kolleginnen und Kollegen
mit der wirtschaftlichen
Situation bei Schnellecke
und im Umfeld befasst
(S. 2).

Dabei fand es die Tarif-
kommission wichtig, jetzt
die Altersteilzeit tarif-
lich zu regeln, den neuen
Rentengesetzen anzuglei-
chen und gemäß einem
Urteil des Europäischen
Gerichtshofs auf Brutto-
aufstockung umzustellen.

TTeerrmmiinnee

3311.. OOkkttoobbeerr::
Der Tarifvertrag über
Entgelt und Ausbil-
dungsvergütungen
läuft aus.

66.. NNoovveemmbbeerr::
Erste Tarifverhandlung

Wir bleiben unserer
Tradition treu:

Verhandlungstage
sind Aktionstage.



Für 2016 sagen Wirtschafts-
forscher für die Bundesrepu-
blik eine stabile Entwick-
lung voraus. Das Bruttoin-
landsprodukt wird um min-

destens 1,8 Prozent
wachsen. Der Arbeits-
markt verändert sich,
insbesondere wegen
der überdurchschnitt-
lich sinkenden Ar-
beitslosigkeit in Ost-
deutschland. Mit gu-
ter Bezahlung und
attraktiven Arbeits-
bedingungen müssen
Unternehmen nun um
gute Fachkräfte wer-
ben. Denn diese, und
das ist die andere
Seite der Entwick-

lung, werden immer knap-
per, weil weniger ausgebil-
det wird. Seit 2015 sind die
Entgelte und Ausbildungs-
vergütungen erstmals an al-

len Schnellecke-Standorten
gleich – ein kräftiger Im-
puls für die Diskussion über
Entgeltforderungen. Schon
jetzt zeichnet sich ab: Die
Tariferhöhung mit einer
maximalen Laufzeit von
zwölf Monaten soll allen
Beschäftigten an allen
Standorten sowie allen Aus-
zubildenden eine gerechte
Erhöhung der Verdienste
sichern. Zugleich ist ein
Tarifvertrag zur Altersteil-
zeit ein Gebot der Stunde,
denn potenzielle Bewerber
und Bewerberinnen schauen
nicht nur auf die Bezah-
lung, sondern auch auf gute
Arbeitsbedingungen. Die Al-
tersteilzeit gehört dazu.

BBeewwäähhrrtteess uunndd NNeeuueess
Die bewährte Altersteilzeit
bei Schnellecke soll erhalten
bleiben. Doch eine Anglei-
chung an die neuen gesetz-
lichen Regelungen von 2014
und an die europäische
Rechtsprechung ist notwen-
dig. Gemeinsam mit der
Geschäftsleitung loten Be-
triebsräte und IG Metall der-
zeit aus, wie ein neues Paket
ausssehen könnte. Sabine
Zach, Verhandlungsführerin
für die IG Metall, gibt schon
mal einen Einblick: »Ein
Übergang in die Altersteilzeit
soll mit allen Rentenformen
möglich werden, nicht nur für
jene, die in die Regelalters-
rente gehen.«

Tarifrunde 2015 bei Schnellecke Sachsen

»Eine Runde für uns!«
Intensiv haben sich die Mitglieder der Tarifkommission mit
den wirtschaftlichen Bedingungen beschäftigt, unter denen
die laufende Tarifrunde stattfindet.

Sinkende Arbeitslosigkeit, wachsender Fachkräftebedarf
und eine stabile wirtschaftliche Entwicklung – damit gehen
wir selbstbewusst in die Tarifrunde 2015.
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Wende 2015: In Ostdeutschlan
entwickelt sich die Arbeitslosig-
keit tendenziell günstiger als in
Westdeutschland

In Tarifrunden setzen gut organisierte Belegschaften mehr durch. Stärke ist wichtig in
jedem einzelnen Betrieb. Deshalb: Tretet jetzt in die IG Metall ein. Füllt dazu diese
Beitrittserklarung aus und gebt sie ab – bei Betriebsräten oder Vertrauensleuten der
IG Metall.

Bessere Tarife mit der IG Metall! Viel hilft viel!

Arbeitslose in Tausend
Deutschland 2009 bis 2015


